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S= 1636 Kubikfuss (zu verdampfendes Wasservolumen per Minute)
und damit dann Q'= 5429.97 Pfund und E= 325798-4r® per

Minute oder N, =u= 122 Pferdekraft.

Der aus der Verdampfung von 1 Kubikfass Wasser hervor-
gehende Nutzeffect wäre also bei dieser zu weit getriebenen Ex-
pansion (welche hier beinahe das 15fache beträgt, während sie
nach dem 3. Beispiel für den absolut grössten Effect nur
das 4lfache ausmacht) -4-u= 19910678"— 77
Pferdekraft, also nahe um die Hälfte kleiner als für das abso-
lute Maximum, wobei der Expansionscoefficient "8900 ist,
während er hier nur mit 25 angenommen wurde.

Hieraus geht klar hervor, dass man den Effect einer solchen
Maschine bedeutend und ganz unverhältnissmässig herabsetzt,
wenn man die Expansion des Dampfes zu weit treiben will und
sich zu sehr von dem richtigen, dem absoluten Maximum ent-
sprechenden Verhältniss entfernt.

 

Watt’sche Maschine, doppelt wirkend.

376. Für die doppelt wirkende Watt’sche Dampf-
maschine erhält man die entsprechenden Formeln ganz einfach
aus jenen der Woolf’schen Maschine (Nr. 370 bis 373), wenn
man/=FRh=I=La=A und k=K setzt, wodurch eigent-
lich die beiden Oylinder in einen einzigen übergehen. Um dies
wenigstens für eine Formel nachzuweisen, wollen wir auf diese
Weise die Formel (2) in $. 545 für die mittlere Kolbengeschwin-
digkeit v entwickeln.

Nach der Relation (3) in Nr. 370 wird unter der gemachten
Voraussetzung v=V, folglich nach der Formel (4) in Nr. 371:

Ss mNener
TH)H2KrH

wobei nach Relat. («) in Nr. 370 N—_+ logn. ist.
Um nun diese Formel mit der genannten (2) in $. 545 in

Uebereinstimmung zu bringen, muss man sich erinnern, dass dort
das relative Dampfvolumen durch die Formel ($. 541)

 

er dargestellt ist, welche hier auf die Form Ei v
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(Nr. 359) gebracht wurde, so, dass man also in der vorigen

Formel (k) statt m und n setzen muss - und n Ferner ist,
“

wie leicht zu sehen, N=k, 6ö=«, 2 — q und 2k=f, mit wel-

chen Werthen diese Formel die Form:
Ss k

TO F'ntnlatoetftp]
erhält, welche sofort genau mit jener (2) in $. 545 übereinstimmt.

Ganz auf dieselbe Weise folgen auch die übrigen Formeln
der $$. 543 bis 549 aus den obigen Formeln in Nr. 371 bis 373.

®

377. Setzt man mit Beibehaltung der übrigen hier gewählten
Bezeichnung die Kolbenfläche — F, den Kolbenlauf bei offener
Communication =/, den ganzen Kolbengang =L, die auf die
Flächeneinheit des Kolbens entfallende Nutzlast 2=9, die auf
dieselbe Flächeneinheit bezogene Reibung der unbelasteten Ma-
schine =f-+6q; so hat man im gegenwärtigen Falle,

in #8 . L-+aN= 74, + logn. (7#°).. Ce)
gesetzt, für den allgemeinen Fall:
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Für den grössten Nutzeffect bei einem gegebenen
e 5 ee TExpansionsverhältniss Et
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Endlich ist für das absolute Maximum des Nutzeffectes:
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woraus sofort folgt, dass das vortheilhafteste Expansions-oder Absperrungsverhältniss nichts anderes als das Ver-hältniss zwischen den relativen Dampfvolumina unter dem DruckeP und p+f ist.

Für den practischen Gebrauch dieser Formeln ist auchhier, wenn D den Kolbendurchmesser in Fussen ausgedrückt be-
zeichnet: p=500, =), d= +14, a=:05L, m = 3568525,
n= 214, oder wenn mandie älteren Pambour’schen Öoefficien-ten vorzieht (was übrigens wenig Unterschied gibt) m = 3378378
und 2 = 143.

Die absolute Dampfspannung P im Kessel beträgt gewöhn-
lich 14 bis 14 Atmosphäre, so, dass also ohne Expansion ge-arbeitet, folglich Z=_Z wird.

Hochdruckmaschinen.

378. Für Hochdruckmaschinen ohne Expansion undCondensation gelten wieder die vorigen Formeln mit der Verein-fachung, welche aus der Relation 17, hervorgeht, dabei setzt
man p=1845, /=— ö='1l4, a='05L und (Nr. 359, Relat.(d'))
m = 3788346, n = 539.

Der Dampf wird im Kessel gewöhnlich unter einem abso-luten Druck von 3 bis 4 Atmosphären entwickelt.
Die hierher gehörigen Formeln sind nämlich, da für =_L

in der Relation («) der vorigen Nr. die logarithmische Grösse weg-
L

 

fällt undR wird, für den allgemeinen Fall:
ee, L m 1PrIFenFUFrdaFRF
Sr Iatr HN...)THAr Far tPrN)... 2),

 

E F |Ss.otl+Ng+P+N..ß),
E=Qr=Fgv...(4);

für den grössten Nutzeffect:

 

 


